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Girls` Day 2011 – Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Unternehmen

2011 findet der Girls` Day zum zehnten Mal in Tirol statt. Was ist dafür zum Thema Öffentlichkeitsarbeit zu tun? Was braucht es für einen guten öffentlichen Auftritt?

1. Die betriebseigene Homepage ist die erste Möglichkeit, auf das Angebot aufmerksam zu machen. Dafür werden einerseits Geschichten zur Verfügung gestellt. Noch besser ist es, eine eigene Erfolgsmeldung eines Mädchens, das den Betrieb besucht hat, zu verfassen (nach Anleitung, die vorliegt).

2. Fotos und Facts von vergangenen Girls` Day-Teilnahmen auf die Homepage.

3. Vielleicht gibt es darüber hinaus das eine oder andere Forum, wo der Betrieb aktiv ist: Blog oder Facebook oder...

4. Wichtig ist es, die lokalen Medien einzubinden:

· 2 Wochen vor dem Termin informieren, dass der Girls` Day sein wird 

· ausmachen, was machbar ist (Artikel schicken oder vielleicht kommt ein/e JournalistIn zum einen oder anderen Betrieb)

· wenn nicht Besuch im Unternehmen, dann selbst an Medien schicken: kurzer Bericht und zwei/drei Fotos in guter Auflösung. 

· WICHTIG das Persönlichkeitsrecht: Schülerinnen müssen Okay zu Foto geben, wenn sie selbst drauf sind (was aber in den meisten Schulen ohnedies am Jahresanfang eingeholt wird).

· Für MedienpartnerInnen immer auch eine Telefonnummer auf die Pressemeldung, damit bei evtl. Rückfragen sofort Kommunikation möglich ist.

Pressearbeit allg. (für Landesmedien) wird von der amg-tirol aus erledigt.

Von der amg-tirol wird an den Betrieb geschickt:

· Allgemeine Pressemeldung

· Facts zum Girls` Day

· Zwei Geschichten zu Mädchenkarrieren

· Statements von den SystempartnerInnen: amg-tirol, Land Tirol, JUFF – Fachbereich Frauen und Gleichstellung

· Fotos zu den Beiträgen, die im Zusammenhang mit der Berichterstattung zum Girls` Day honorarfrei verwendet werden dürfen. Bitte immer auch Fotonachweise angeben. Achtung: Fotos sind in zweifacher Ausfertigung dabei: einmal in höherer Auflösung für Medienarbeit und Publikationen und einmal in kleiner Auflösung fürs Internet. 

· Fotoliste und Fotonachweise

